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Klimawandel (KW) im Alpenraum wird 
intensiv beforscht (APCC 2014, Rei-

chel 2020). Abschmelzende Gletscher, sich 
auflösender Permafrost, Bergstürze, Un-
wetter und Starkniederschläge mit Lawi-
nen- oder Murenabgängen gehören – wie 
die gesamte Thematik Klimawandel(fol-
gen) (KWF) selbst – zum festen Bestand-
teil medialer Berichterstattung. Die Verun
sicherung in der Bevölkerung ist groß, 
nicht zuletzt infolge der Komplexität und 
Bedrohlichkeit des Phänomens (Richards 

et al. 2021). KW wird von einem Großteil 
der Gesellschaft als ein zeitlich in der Zu-
kunft liegendes und örtlich weit entfern-
tes Phänomen wahrgenommen, das ins-
besondere andere Menschen betrifft (Jyl
hä 2018, Loy und Spence 2020) – wenn-
gleich die Ereignisse des Sommers 2021 
für gewisse Wahrnehmungsänderungen 
sorgen könnten. KW(F) bleiben ein schwer 
fassbares, abstraktes und vor allem weit-
gehend „unsichtbares“ Konstrukt für die 
allgemeine Bevölkerung.

Die Wissenschaft legt zunehmend die 
bereits jetzt sichtbaren KWF offen. Das in
terregionale Projekt KlimaAlps (Juli 2019 
bis Juni 2022) möchte diese einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich machen, insbe
sondere geht es um die „Sichtbarmachung 
vor der Haustüre“. Fordert die Wissen-
schaft Transformationsmaßnahmen ein, 
so will KlimaAlps die Potenziale zum Kli-
maschutz eines/einer Jeden wecken und 
wirksam werden lassen. Durch Bewusst-
seinsbildung mittels bewussten Sehens, 
Erkennens und Verstehens von KW(F) in 
der Lebenswelt sollen individuelle wie ge
sellschaftliche Verhaltensänderungen im 
täglichen Leben bewirkt werden.

Hierzu wird parallel an drei Zielstel-
lungen gearbeitet:

1. Aufbau und Entwicklung von 
KlimaTopen:
Als KlimaTop wird im Projekt ein bestimm
ter Landschaftsausschnitt verstanden, an 
dem KW(F) sichtbar gemacht werden sol
len; Beispiele sind Moore, Gletschervor-
felder oder Gebirgswälder. Es werden aber 
auch Probleme in Städten oder an be-
stimmte Lokalitäten angebundene The-
men, wie etwa die Landwirtschaft, bear-
beitet (siehe Abbildung 1). Wichtig ist in 
jedem Fall eine Sichtbarmachung über mo
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1	https://maps.klimaalps.eu/de
2	Letztere durch Gerd Michelsen, Leuphana 

Universität, Lüneburg, Deutschland.
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derat konstruktivistische Lernprozesse im 
Sinn einer Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung (BNE). Dies richtet sich sowohl 
an eine breite Öffentlichkeit, etwa heimi-
sche Bevölkerung, Schüler(innen), Touris
t(inn)en, als auch an Expert(inn)en, wie 
Umweltpädagog(inn)en und Naturpark
ranger(innen).

2. Aufbau und Entwicklung von 
KlimaModulen:
In unterschiedlichen KlimaModulen soll, 
nach deren Ausarbeitung in KlimaAlps, die 
(Zusatz-)Ausbildung zur/zum Klimapä-
dagogen/in stattfinden. Einzelne Module 
werden mit einem KlimaTop verlinkt (sie
he Abbildung 1). Eine solche Zusammen
führung stellt einen völlig neuartigen An
satz dar. Ein einführendes Modul widmet 
sich Grundlagen von KW(F) und KW-Bil-
dung, ein abschließendes Modul wird ei
ne Prüfung mit anschließender Zertifizie
rung umfassen. Diese Qualifikation spricht 
vor allem Umwelt- und Naturbildner(in-
nen), National- und Naturparkranger(in-
nen), Lehrer(innen) sowie andere interes
sierte Multiplikator(inn)en an.

3. Aufbau und Entwicklung des 
KlimaAlps-Netzwerks:
Die Vernetzung von Wissenschaft, Bil-
dung, Politik und regionalen Akteuren 
führt zur Stärkung der Wahrnehmung des 
Themas und des gegenseitigen Transfers 
zwischen Forschung und Bildung. Steter 
Austausch in einem Dialog auf Augenhö
he bildet alle Beteiligten themenspezifisch 
weiter. Bereits vorhandene Bildungsange
bote werden in die interaktive KlimaAlps-
Karte1 integriert und damit ebenfalls sicht-
bar gemacht.

Wissenschaftliche Begleitung – 
Bildungskonzept und Evaluation
Bildung wird als Schlüssel zur Sichtbar-
machung von KW(F) gesehen. Das betei-
ligte Projektteam der Universität Inns-
bruck (AG Education and Communication 
for Sustainable Development) will daher mit 

seinem Bildungskonzept aktuelle theore
tische Konzepte einer BNE beziehungs-
weise KW-Bildung aufzeigen und die Zu-
sammenführung fachwissenschaftlicher 
und fachdidaktischer Perspektiven in ei-
ner neuen Form von Klimapädagogik un
terstützen: In Interaktion zwischen The-
orie und Praxis soll – gemeinsam mit al
len Projektpartner(inne)n – die praktische 
Umsetzung von KlimaTopen und Klima-
Modulen gelingen.

Mittlerweile ist in BNE und KW-Bil-
dung anerkannt, dass eine rein auf Fach-
wissen beruhende „Kommunikation“ über 
KW(F) von der Wissenschaft hin zur Ge-
sellschaft ihrem Ziel, einen Bewusstseins- 
oder gar Verhaltenswandel bei Individu-
en sowie in der Gesellschaft in Richtung 
Nachhaltigkeit zu bewirken, nicht gerecht 
wird (Parth et al. 2020). Im Gegenteil: Es 
zeigt sich eine zunehmende Kluft zwi-
schen stetiger Wissenszunahme und wei
terhin geringer Bereitschaft zu Verhaltens-
änderungen. Die Wissenschaft geht die
sem Umstand in der Forschung zur so-
genannten knowledge-awareness-action gap 
auf den Grund (Knutti 2019, Deisenrieder 
et al. 2020).

Auch für KlimaAlps ist daher die Ein-
sicht fundamental, dass eine rein fakten-
basierte Weitergabe von relevant erschei-
nenden Informationen (wie ein KlimaTop-

Themenweg, auf dem man zehn Fakten 
zum KW nachlesen kann) nicht zum ge-
wünschten Ziel führen wird. Egal, ob die 
Projektpartner(innen) aus der Fachwissen
schaft oder dem Bildungsbereich stam-
men, widmen sie sich gemeinsam der 
Hauptfrage: Wie lassen sich fachwissen-
schaftliche und fachdidaktische Inhalte 
und Methoden zur Sichtbarmachung von 
KW(F) nutzen und über effektive Lernum
gebungen in Realräumen Verständnis, Be-
wusstsein und Verhaltensweisen positiv 
in Richtung Nachhaltigkeit/Klimaschutz 
verändern?

Nach den Erfahrungen der BNE-Deka
de ist wissenschaftliche Begleitforschung 
hochrelevant (UNESCO 2014). Eine „an-
ekdotische Evidenz“ zur Erreichung der 
Ziele von KW-Bildung ist nicht ausrei-
chend (Keller et al. 2019). Deshalb setzt 
KlimaAlps auf interne wie externe wissen
schaftliche Evaluation2. Die KlimaTope 
wie auch die KlimaModule der Klimapä-
dagogenausbildung werden bereits wäh-
rend der ersten Umsetzungsversuche un
tersucht (zum Beispiel über Fragebögen 
und Befragungen von Schüler[inne]n nach 
Besuch eines KlimaTops). Die Ergebnisse 
dienen der effektiven Weiterentwicklung 
der einzelnen KlimaAlps-Produkte und 
gewährleisten, dass Projektziele erreicht 
werden können.

ABBILDUNG 1: 
Im Projekt KlimaAlps 
sollen Klimawandel-

folgen durch Bildungs-
maßnahmen sichtbar 

gemacht werden: 
Zusammenführung 

von Ausbildungsmo-
dulen (KlimaModule) 

und ausgewählten 
Landschaftsräumen 

(KlimaTope, KT)  
im Überblick.
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Stand des Projekts Mitte 2021
COVID-19 ist auch an KlimaAlps nicht 
spurlos vorbeigegangen. So mussten zahl-
reiche Workshops in den virtuellen Raum 
verlegt, eine erste Durchführung der Kli-
maModule sowie deren Evaluationen um 
etwa ein halbes Jahr verschoben werden. 
Dennoch können die KlimaTope bereits 
besucht werden. Die Ausbildung der Kli-
mapädadog(inn)en beginnt 2022. Im Kli-
maAlps-Netzwerk sind inzwischen über 
120 Personen und Institutionen aus Bil-
dung, Forschung und Politik vertreten.

Das Projekt KlimaAlps (AB248) wird zu 75 Prozent 
gefördert durch das Programm Interreg Österreich-
Bayern 2014 bis 2020 mit Mitteln aus dem 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE). KlimaAlps wird außerdem gefördert vom 
Land Tirol und dem Land Oberösterreich. 

WEITERE INFORMATIONEN: 
www.klimaalps.eu
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         ahlpakete (Ergänzungen) sind Mo-
       dule im Umfang von 30 ECTS-An-
rechnungspunkten (ECTS-AP), welche die 
fachlichen Inhalte um Inhalte anderer 
Fachdisziplinen beziehungsweise Studi
en, die nicht aus dem eigenen Studium 
stammen, ergänzen. Wahlpakete werden 
im Rahmen des Studiums absolviert, das 
heißt innerhalb der 180 ECTS-AP des Ba
chelorstudiums oder innerhalb der 120 
ECTS-AP des Masterstudiums. 

Ziel eines Wahlpakets ist der Blick über 
den Tellerrand des eigenen Studiums. Die 
Studierenden lernen und forschen mit Stu-
dierenden und Forscher(inne)n anderer 
Fachdisziplinen/Studien und erhalten so 
die Gelegenheit, Verbindungen zwischen 
ihren eigenen und anderen Disziplinen 
herzustellen. Sie sind in der Lage, das ei
gene Fachdenken und die eigene Heran-
gehensweise zu präsentieren, zu reflektie-
ren und für andere Disziplinen zu „über
setzen“.

Das Wahlpaket „Nachhaltigkeit“ an der 
Universität Innsbruck orientiert sich an 

den 2015 von den Vereinten Nationen be
schlossenen nachhaltigen Entwicklungs-
zielen (Sustainable Development Goals,  SDGs). 
Die SDGs werden als globaler Aktionsplan 
für Menschen, Planet und Wohlstand ver-
standen, dessen explizites Ziel es ist, Un-
gleichheiten entgegenzuwirken und „nie
manden zurückzulassen“. Stärke und 
Schwäche der Agenda 2030 zugleich ist die 
Vielfalt der angesprochenen und zu be-
handelnden Themenfelder, zwischen de
nen zahlreiche Spannungsverhältnisse be
stehen. Insgesamt umfasst das Wahlpaket 
sechs Module mit je 5 ECTS: Governance 
und Partnerschaft, Klimatische Rahmenbe-
dingungen und ökologische Herausforderun
gen, Nachhaltige Ressourcennutzung, Mensch-
liche Grundbedürfnisse – „Recht auf ein gu
tes Leben“, Soziale und wirtschaftliche Ent-
wicklung, Universelle Werte. Die Lerninhalte 
werden in verschiedenen Lehr- und Lern
formen von Vorlesungen, Seminaren bis 
hin zu Exkursionen vermittelt. 

Das Wahlpaket „Nachhaltigkeit“ wurde 
für Bachelorstudierende über zwei Semes

AKTUELLE NACHRICHTEN

Wahlpaket „Nachhaltigkeit“ an der Universität Innsbruck

ter laufend konzipiert und im Winterse-
mester 2020/2021 und Sommersemester 
2021 das erste Mal angeboten. Corona-
bedingt entfielen die geplanten Exkursio
nen. Die Studierenden gaben viel positi-
ves Feedback. Besonders die unterschied
lichen Sichtweisen aus der Perspektive der 
jeweiligen Fachdisziplin sahen sie als span-
nend und bereichernd, aber auch als he-
rausfordernd an. Schwierig gestaltete sich 
die Terminkoordination, also neben den 
aktuellen Studienplänen noch passende 
Zeiträume zu finden, sodass möglichst 
vielen Studierenden, aber auch Lehren-
den die Teilnahme ermöglicht wird. 
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